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1 Gegenstand und Verwendungsbereich 

1.1 Gegenstand dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses sind Zapfventi le, 
bei dem der selbsttätige Schließvorgang vor vollständiger Füllung des Behälters 
pneumatisch durch Unterdruck ausgelöst wird. 
Die Zapfventile schließen automatisch, wenn entweder die Mündung des Auslaufroh­
res und die dort angeordnete Fühlerbohrung in Flüssigkeit eintauchen oder das Zapf­
ventil mit nach unten geneigtem Auslaufrohr soweit angehoben wird, dass die Rohr­
achslinie im Mündungsbereich des Auslaufrohres die Horizonta le erreicht. 

1.2 Verwendungsbereich: 

Typ ,ZVA SL2" und ,ZVA SL2 GR": 
Abgabeeinrichtungen an Tankstellen zur Befüllung von Kfz-Tanks und ortsbeweglichen 
Gefäßen sowie für das Befüllen von Kraftstoffbehältern ortsbeweglicher Arbeitsmaschi­
nen im Freien für Ottokraftstoffe nach DIN EN 228 1>, Gemische aus Ottokraftstoff mit bis 
zu 85% Ethanol (DIN 51625 2>), Dieselkraftstoffe nach DIN EN 590 3> sowie Fettsäure­
Methylester (FAME) für Dieselmotoren nach DIN EN 14214 4>. 

Typ ,ZVA AdBlue HV": 
Abgabeeinrichtungen an Tankstellen zur Befüllung von AdBlue-Behältern von Lastfahr­
zeugen sowie Einrichtungen zum Befüllen von ortsbeweglichen Gefäßen mit wässriger 
Harnstofflösung nach ISO 22241-1 bzw. DIN 70070 5

> 

.,ZVA xx" (Sonderbauform): 
hier die Typen „ZVA VI", .. ZVA VA", .,ZVA GBZ", 11ZVA RG", ,.ZVA EP": 

Diese Zapfventile werden für Sonderfälle zum Abfüllen von verschiedenen brennba­
rer bzw. wassergefährdenden Flüssigkeiten wie Lösemittel , Alkohol etc. außerhalb 
von Tankstellen verwendet. Die Anwendungsbedingungen werden im Einzelfall fest­
gelegt. 

Die Abgabe erfolgt im Vollschlauchsystem. Der maximal zulässige Volumenstrom be­
trägt für das ZVA SL2 80 1/min mit einem Auslaufrohr nach ISO 9159 (da =25 mm) und 
55 1/min mit einem Auslaufrohr nach ISO 9158 (da =21 mm). Für das ZVA SL2 GR be­
trägt der maximal zulässige Volumenstrom 45 1/min, für das ZVA AdBlue HV beträgt der 
maximal zulässige Volumenstrom 40 1/min 

Der min. Betriebsdruck beträgt 0,5 bar, der max. Betriebsdruck (Nullförderdruck) beträgt 
3,5 bar. Eine Erhöhung bis auf 4 bar ist bei Bedarf nach einer Anpassung durch den 
Zapfventilhersteller möglich. 

1.3 Mit diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis wird nur der Nachweis der 
Verwendbarkeit im Sinne von Abschnitt 1.1 erbracht. Das allgemeine bauaufsichtliche 
Prüfzeugnis wird unbeschadet der Prüf- und Genehmigungsvorbehalte anderer 
Rechtsbereiche (z.B. 11. ProdSV -Explosionsschutzproduktverordnung-) erteilt. 

1.4 Durch dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis entfallen für das Zapfventil die 
wasserrechtliche Eignungsfeststellung nach § 63 de·s Wasserhaushaltgesetzes. 

1
) DIN EN 228:2014-10 

2
) DIN 51625:2008-08 

3) DIN EN 590:2014-04 
4

) DIN EN 14214:2014-06 
5
) ISO 22241 -1:2006-10 

DIN 70070:2005.08 

Kraftstoffe für Kraftfahrzeuge - Unverbleite Ottokraftstoffe -Anforderungen und Prüfverfahren 

Kraftstoffe für Kraftfahrzeuge - Ethanolkraftstoff - Anforderungen und Prüfverfahren 

Kraftstoffe für Kraftfahrzeuge - Dieselkraftstoff - Anforderungen und Prüfverfahren; 

Kraftstoffe für Kraftfahrzeuge - Fettsäure-Methylester (FAME) für Dieselmotoren 

Diesel engines - Nox reduction agent AUS 32 - Part 1 Quality requirements 
Dieselmotoren - Nox Reduktionsmittel AUS 32 - Qualitätsanforderungen 
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2 Bestimmungen für das Bauprodukt 

2.1 Aufbau 

Die für die Funktionsfähigkeit der Schließautomatik wichtigen Bauteile des Zapfventils 
sind in einem Gehäuse aus Aluminium untergebracht (bei den Sonderbauformen 
auch Edelstahl, Gussbronze oder Rotguss). Zu den wesentlichen Bauteilen gehören 
das Hauptventil, welches durch einen Bedienhebel geöffnet oder geschlossen werden 
kann, die Venturi-Einrichtung, die Membrane mit der Rollenkupplung , das Kippventil 
zur lageabhängigen Abschaltung und das Auslaufrohr. Das Aus laufrohr enthält am 
unteren Ende eine Fühlerbohrung. Der Bedienhebel kann durch eine Aufhalteraste in 
zwei bzw. drei Stellungen arretiert werden. 
Der Typ „ZVA SL2 GR" ist mit Einrichtungen zur Gasrückführung ausgerüstet. 
Die Zapfventile müssen den in Anlage 1 dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prüf­
zeugnisses genannten Unterlagen entsprechen. 

2.2 Herstellung 

Die Herstellung der Zapfventile darf nur im Werk des Herstellers: 
Elaflex Hiby Tanktechnik GmbH & Co.KG, Zweigniederlassung Plettenberg, 
Auf dem Stahl 9, 58840 Plettenberg 
erfolgen. 

3 Übereinstimmungsnachweis 

3.1 Allgemeines 

Die Bestätigung der Übereinstimmung der Zapfventile (Typ „ZVA SL2", ,,ZVA SL2 
GR", ,,ZVA Adblue HV" ,,ZVA VI", ,,ZVA VA", ,,ZVA GBZ", ,,ZVA RG", ,,ZVA EP") mit 
den Anforderungen der 01 N EN 13012 5l (soweit anwendbar) und diesem allgemei­
nen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis muss durch eine Übereinstimmungserklärung des 
Herstellers/Einführers erfolgen. 
Vor dieser Übereinsstimmungserklärung hat der Hersteller des Bauprodukts eine an­
erkannte Prüfstelle mit der Prüfung des Bauprodukts gemäß lfd. Nr. 2.40 der Baure­
gelliste A, Teil 2 (Ausgabe 2015/2) zu beauftragen. 

3.2 Fertigungsprüfung 

Durch eine Stückprüfung jedes einzelnen Zapfventils gemäß DIN EN 13012, Tab. 6 
hat der Hersteller zu gewährleisten, dass 

die Werkstoffe, Maße und Passungen den in der Prüfstelle hinterlegten Unterla­
gen entsprechen, 
sämtliche Teile aus fehlerfreiem Werkstoff sind, 
die einzelnen Zapfventile funktionsfähig sind. 

Die Ergebnisse der Fertigungsprüfung sind aufzuzeichnen und auszuwerten. 
Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

Bei festgestellten Mängeln sind unverzüglich die erforderlichen Maßnahmen zur Ab­
stellung der Mängel zu treffen und mangelhafte Zapfventile auszusondern. 

si DIN EN 13012:2012-09 -Anforderungen an Bau- und Arbeitsweise von automatischen Zapfventilen-

Seite - 3 - des allg. bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses P-TÜ7-01930 vom 31. Mai 2016 



T,N ,:;;;;;J 
Syste ms 

4 . Übereinstimmungszeichen 

Jedes Zapfventil, dessen Verpackung oder dessen Lieferschein muss vom Hersteller 
mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) nach den Übereinstimmungszei­
chen-Verordnungen der Länder gekennzeichnet werden. Die Kennzeichnung darf nur 
erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach Nr. 3 erfüllt sind. 

Weiterhin ist jedes Zapfventil mit mindestens folgenden Angaben zu versehen: 
Hersteller oder Herstellerzeichen, Ser.-Nr., Quartal und Jahr der Herstellung, Typbe­
zeichnung, Nummer des allg. bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses. 

5 Bestimmungen für Nutzung und Unterhalt 

Jeder Käufer eines Zapfventils Typ „ZVA SL2", ,,ZVA SL2 GR", ,,ZVA Adblue HV", 
,,ZVA VI", ,,ZVA VA", ,,ZVA GBZ", ,,ZVA RG", ,,ZVA EP" ist schriftlich auf den vorgese­
henen Verwendungsbereich (siehe Nr. 1.2) hinzuweisen. 

Die Montage- und Betriebsanleitung7
> ist vom Antragsteller mitzuliefern. 

Montage, Inbetriebnahme und Betrieb des. Zapfventils haben gemäß dieser Montage­
und Betriebsanleitung zu erfolgen. 

6 Allgemeine Hinweise 

6.1 Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis ersetzt nicht die für die Durchführung 
von Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und 
Bescheinigungen. 

6.2 Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird unbeschadet der Rechte Dritter, 
insbesondere privater Schutzrechte, erteilt. 

6.3 Hersteller und Vertreiber der Zapfventile haben dem Verwender bzw. Anwender der 
Zapfventile Kopien des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses zur Verfügung 
zu stellen und darauf hinzuweisen, dass das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis 
an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Be­
hörden Kopien des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses zur Verfügung zu 
stellen. 

6.4 Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis darf nur vollständig vervielfä ltigt wer­
den. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der beauftragten 
anerkannten Prüfstelle. Texte und Zeichnungen dürfen dem allgemeinen bauaufsicht­
lichen Prüfzeugnis nicht widersprechen. Übersetzungen des allgemeinen bauauf­
sichtlichen Prüfzeugnisses müssen den Hinweis „Vom TÜV NORD nicht geprüfte 
Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

6.5 Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird widerruflich erteilt. Die Bestim­
mungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses können nachträglich er­
gänzt und geändert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies 
erfordern. 

n Vom TÜV NORD geprüfte Technische Beschreibung (einschl. Montage- und Betriebsanleitung), Stand 05.2016 
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